
 

 

 

 

 

Auszug aus dem Schutzkonzept  
der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Feldmoching-Hasenbergl vom 19.03.2026 

 

7.2 Verhaltensregeln für den digitalen Raum 

Viele Aspekte unseres Lebens finden im digitalen Raum statt. Neben allen damit verbundenen 
Möglichkeiten birgt der digitale Raum Risiken. Deshalb reflektieren wir den Umgang miteinander 
im digitalen Raum in besonderer Weise. 

• Wir achten auf einen reflektierten Umgang mit privaten Handynummern und benutzen für die 
Kommunikation mit Teilnehmenden oder deren Sorgeberechtigten, wenn möglich, eine 
dienstliche Nummer. 

• Die Telefonnummern von Teilnehmenden dürfen nicht ohne deren Einwilligung an andere 
weitergeleitet oder durch das Hinzufügen zu Gruppenkanälen mit anderen geteilt werden. 

• Mitarbeitende der Kirchengemeinde dürfen im dienstlichen Kontext nur Kontakt zu Kindern 
oder Jugendlichen über dienstliche, datenschutzrechtlich freigegebene, digitale Kanäle (z. B. E-
Mail, Social-Media-Plattformen) haben. 

• Wir halten uns bei der Nutzung von Messengerdiensten und anderen digitalen Werkzeugen an 
die Datenschutzverordnung der Evang.-Luth. Kirche in Bayern und bemühen uns gleichzeitig 
um eine lebensnahe digitale Kommunikation. 

• Wir sind aktiv in der Administration unserer digitalen Kanäle, um Menschen vor belästigenden 
oder beleidigenden Kommentaren zu schützen. 

• Für uns ist jede Form von digitaler Belästigung inakzeptabel. Sollte diese in unserem 
Einflussbereich stattfinden, bringen wir sie zur Sprache, dokumentieren sie und leiten konkrete 
Interventionsmaßnahmen ein. 

• Teilnehmende und Mitarbeitende werden darüber aufgeklärt, dass sie sich jederzeit an die 
Ansprechpersonen der Kirchengemeinde wenden können, wenn sie sich online belästigt oder 
bedroht fühlen. 

• Wir bieten in der digitalen Kommunikation mehrere Möglichkeiten an (z. B. E-Mail-Verteiler, 
Newsletter, Messenger), damit Teilnehmende und Mitarbeitende selbst entscheiden können, 
welche Wege sie nutzen wollen. 


